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gen Bunte Zeitung
onſt und jetzt Die Anhalt Köt itungvom 26 Juni 1811 enthielt len n

Wir Auguſt Chriſtian Friedrich von Gottes Gnaden ſouve
rainer Herzog zu Anhalt 2c in Erwägung daß
Eublicandum Da es die gute Ordnung erfordert daß die
Juden welche durch die neue Konſtitution völlig gleiche Rechte
mit den Chriſten erhalten haben auch gleich den Letzteren Fa
milienNamen führen ſo haben auf die von Seiten des Mini
ſteriums geſchehene Aufforderung die in hieſiger Reſidenz wohn
haften Juden ſolche auch ſofort angenommen und zwar folgen
21 mer werden dieſe angenommenen Familiennamen
hierdurch nicht nur beſtätigt ſondern wird auch allen Behörden
anempfohlen bei öffentlichen Ausfertigungen darauf Rückſicht
zu nehmen Zugleich wird verboten ſich bei Ausfertigungen
oder Verhandlungen des Zuſatzes Jude oder jüdiſch z B
jüdiſcher Kaufmann zu bedienen indem es dem Geiſte des

eitalters durchaus widerſpricht jemand von
e e e zu wollenJuni iniſterium des HerzogthumAuhalt Köthen Dabelow Herzogthmmt

Leuchtende Bakterien Jn der kieler otographiſchenGeſellſchaft legte Prof Bernh Fiſcher u
der Bakterien vor die kürzlich im dortigen Hygieniſchen Inſtitut

relerggt und für die Weltausſtellung von Chicago beſtimmt
ſind eſelben betrafen vier verſchiedene Bakterienarten die
von Seefiſchen bezw aus dem Meerwaſſer des Alklantiſchen
Oceans ſowie der heimiſchen Gewäſſer gezüchtet ſind und deren
Reinkulturen im Dunkeln ein ſo ſtarkes Licht ausſtrahlen daß
man ohne Mühe in die Nähe gebrachte gewöhnliche Schrift leſen
bezw die Taſchenuhr erkennen kann Allein mit Hilfe dieſes
von den Bakterien entwickelten Lichtes kann man von den im
Dunkeln aufgeſtellten Kulturen mittels des gewöhnlichen photo
graphiſchen Apparates bei 10 20ſtündiger Expoſition Aufnahmen
in natürlicher Größe erlangen Auf derartigen Photogrammen
ſind nicht nur die leuchtenden Abſchnitte der Kulturen Einzel
kolonien Stich und Strichkulturen leuchtende Schrift leuchtende

r Garneelen u ſ deutlich wiedergegeben ſondern auch
ie unter den Kulturen ausgelegten Gegenſtände z B Schrift

proben Taſchenuhren u ſ w gut zum Theil ebenſo deutlich wie
bei der Aufnahme im Tageslicht zu erkennen Unter Verwen
dung des Mikroſkopes gelang es ſogar von einer etwa ſtecknadel
großen leuchtenden Kolonie nur mit Hilfe ihres Phosphorescenz

eine er pbiſche Aufnahme in 60facher linearer Ver
größerung herzuſt v a v wDer Eichelhäher iſt ein Allesfreſſer von der Maus bis zu
dem kleinſten Jnſekt iſt kein Thier vor ihm ſicher Er geht wie
die Elſter namentlich auch gern den Vogelneſtern nach Dies iſt
ſeine Schattenſeite allein er hat auch wieder ſeinen großen Nutzen
im Haushalte der Natur Jch habe ihn ſchreibt ein ſchwäbiſcher
Lehrer im Kampfe gegen die Kreuzotter geſehen der er mit ſeinem
kräftigen Rabenſchnabel den Kopf ſo lange zerhackt bis ſie ohn
mächtig iſt zu beißen Auch hat man beobachtet daß er dem im
Freien weidenden Vieh und dem Hochwilde nachgeht um die von
dieſen abgehenden Larven der Bremſen welche ſich aus den Beulen
in denen ſie gehauſt haben hinausarbeiten aufzufreſſen und do
durch ihre Weiterentwickelung zu verhindern Nun aber habe ichletzthin eine in vielfacher Hinſicht gewiß intereſſante Entdeckung

über den ſonſt ſo verſchrieenen Vogel gemacht Es kamen im
ſetzten Winter alle Tage einige Eichelhäher in die den Ort um
gebenden Obſtgärten In der Meinung die Vögel ſchlügen die
jungen Fruchtknoſpen ab zu ihrer Nahrung ſeien alſo ſchädlich
exlegte ich einen um mich von ſeinem Mageninhalte zu überzeugen
Und was fand ich Neben einem kleinen Ballen Mäuſehaare
und Knöchelchen fand ich drei verſchiedene etwa 2 em lange
federkielſtarke mit der bekannten Eierlage des Ringelſpinners um

ebene Zweige Jch zählte eine Reihe der Eierlage rings um den
weig und fand über 30 Eier im ganzen zählte ich 18 Ringe

ömit an einem Zweige über 500 Eier und an den drei Zweigen
über 1500 Somit hat der Vogel an einem Tage vielleicht in
einer Stunde 1500 Ringelraupen vertilgt die im Frühlinge im
ſtande geweſen wären verſchiedene Bäume kahl zu freſſen Wasdie Meſſe und der Fink in Wochen ſchaffen hat der Eichelhäher
in wenigen Minuten geleiſtet Alſo auch dieſer bisher verkannte
Vogel hat ſeinen nicht zu unterſchätzenden Nutzer

Zwei Inſchriften Jn einer amerikaniſchen Reſtauration inder untern Stadt New dert iſt an einer Wand eine Jnſchrift

t utet Vertraue auf den Herrn und ere ded allen deinen Wegen damit du deinen
eſt Direkt gegenüber davon befindetn e e hierauf die Worte geſchrieben ſtehen

Man habe Acht auf ſeinen Ueberrock und Hut da der Eigen
thümer des Reſtaurants für nichts verantwortlich iſt

nach Edinburg kommen werde Nein, antwortete ſie es iſt
eine traurige Stadt Ei, ſprach Erskine das iſt als ob die
Sonne ſagen wollte Jch will heute nicht aufgehen es iſt ein
trüber Morgen

Armer Vater Die Kinder ſind mit den Cenſuren nach
Hauſe gekommen Schauderhaft Erſt muß man s an ſich ſelber
erleben daß man nichts lernt und dann auch noch an ſeinen
Kindern

Auch eine Berufskränkung Präſident Angeklagter
bei dieſem Thatbeſtand erſcheint es doch ganz unmöglich daß Sie
den Einbruchsdiebſtahl allein ausgeführt haben Angeklagter
blickt ſchweigend zu Boden Nun Jhr Gewiſſen ſcheint ſich zu
rühren und Sie werden ſich wohl jetzt zur Nennung Jhres Ge
noſſen bequemen Angeklagter Nee Herr Präſident
mich wurmt s man blos det Sie mir ſo wenig zutrauen

Eine enttäuſchte Mutter Frau Mayer glückliche Mutter
von fünf erwachſegen Töchtern von welchen erſt eine verheirathet
iſt fragt eines Abends Herrn Alexander ihm Muth machend

Welche meiner Töchter gefällt Jhnen am beſten Nach kurzem
Zaudern meint Herr Alexander Jhre verheirathete Frau

Tochter
Paſſender Name Endlich haben wir eine Tochter be

kommen denken Sie ſich meine Freude Meine Frau will das
Kind Anna nennen aber ich möchte gern einen Namen der den
Jubel über ihr endliches Erſcheinen ausdrückt wiſſen Sie mir
keinen Wie wäre es denn da mit Hoſianna

Mütterliche Richtſchnur Mama darf ich mein neues
Kleid anziehen Wohin willſt du denn gehen Zu Bürger s
Mama Ach dahin Drei Söhne und jeder verlobt für die
biſt du in dem alten auch ſchön genug

Enfant terrible Kleine Ach bitte Onkel zeig mir doch
einmal deine Kehle Onkel Aber weshalb denn Trudchen

Kleine Jch will ſehen ob ſie wirklich ſo groß iſt wie
Mama neulich meinte als ſie ſagte durch den ſeine Gurgel iſt
das ganze Vermögen gegangen

Präciſe Ausckunft Gaſt Kellner ich möchte ein Beefſteak
eſſen wie lange dauert das Kellner nachdenklich Nun
ich rechne eine Viertelſtunde das heißt wenn Sie recht gute
Zähne haben Unſere GeſellſchaftVor dem Kriminalgericht Präſident Angeklagter ſind
Sie verheirathet Nein indeſſen wenn der Herr Präſident
vielleicht eine heirathsfähige Tochter beſitzt ſo wäre ich nicht ab
geneigt

Unmöglich Wirth Herr Spund Sie ſtehen noch vomletzten Monat mit zehn Mark auf der Tafel St udent Un
möglich alter Freund Vergangenen Monat habe ich überhaupt
keine zehn Mark gehabt

Das Schuapshuhn Wie Sie füttern Jhre Hühner
mit Nordhäuſer und Zucker B Ja ich will doch ſehen ob
nicht eins mal n fertigen Knickebein legt

Aha A Sagen Sie kennen Sie Schiller s Glocke
B Na gewiß das Ding wo die Weiber zu Hyänen werden
bin ja Ehemann kenne das

Wiſſcuſchaft Kunſt Titteratur
Von dem Entwurfe eines Geſetzzs betr die Be

kämpfung gemeingefährlicher Krankheiten Reichs
ſeuchen geſe tz erſchien in Karl Heymanns Verlag Berlin
ein Sonderabdruck aus dem Reichs und Staaatsanzeiger zum
Preiſe von 75 Pf

Eingegangene Bücher Beſprechung nach Auswahl
vorbehalten

Adrian Balbi s Allgemeine Erdbeſchreibung Ein
des geographiſchen Wiſſens für die Bedürfniſſe aller

ebildeten Achte Auflage Vollkommen neu bearbeitet von
Dr Franz Heiderich Mit 900 Jlluſtrationen vielen Text
kärtchen und 25 Kartenbeilagen auf 41 Kartenſeiten Drei
Bände Jn 50 Lieferungen je 75 Pf oder in 10 Ab
theilungen je 75 M Auch in drei eleganten Halbfranz
bänden je 15 zu beziehen Bisher 24 Lieferungen aus
geben A Hartleben s Verlag in Wien

Stadt Erweiterungen in rechtlicher Beziehung Von E
Meyer Ober Landeskulturgerichts Rath Mit 4 Zeichnungen
Berlin Karl Heymann s Verlag 1893 2 M

Schiller s Briefe Kritiſche Geſammtausgabe herausgegeben
und mit Anmerkungen verſehen von Fritz Jonas Deutſche
Verlagsanſtalt in Stuttgart Lfg 16 bis 22 je 25 Pf

Friedrich s des Großen Gedanken über Religion
Dresden H Jaenicke s Verlag 1893 70 Pf

Gedichte von Klara Forrer Zweite vermehrte Auflage
Zürich Höhr Fäſi 1893 70 Mi Der berühmte Rechtsgelehrte Erskine

s von Gordon ob ſie nicht bald wieder
zZär die Redaktion verantwortlich Albert Herling in Halle Druck und Verlag von Ouo Hendel in Halle a d S

a v a

Anterhaltungsblatt der Saale Zeitung
Dr 70 Halle a d Donnerstag den 23 März 1893

h Ennm aNovelle von L Haidheim
Erich Willwart zwang ſeine Schweſter etwas zu genießen

ſprach mit ihr ſo ruhig als er vermochte und freute ſich als
es ihm gelang ſie einigermaßen gefaßter werden zu ſehen
Dann führte er ſeine Schweſter nach Hauſe und ging ſeinen
Seſchäften nach

Als er ſpäter ſeinen Urlaub in der Taſche zu ſeinem Onkel
kam erzählte ihm dieſer Prinz Otto habe ihn als Stellver
treter des erkrankten Hofmarſchallraths nach D ſchicken wollen
der Herzog ſein Schwiegerſohn erinnere ſich Erichs mit großem
Wohlwollen

Du würdeſt jedenfalls die Charge erlangt haben wenn der
alte Herr von Orla ſterben oder in nicht allzuferner Zeit
abgehen ſollte Das iſt jetzt vorbei denn dazu gehört immer
der Rückhalt eines wenn auch nur mäßigen Vermoögens, fuhr
der General fort Und ſo wäre ja alſo dieſer unerwartete
Friedensſchluß mit dem Froysberger ganz genehm Die Tante
und Emmy haben ja eine ganz gute Meinung von ihm gefaßt

Haſt du eine Jdee was ihn zu dieſem Vorgehen veran
laßt fragte Erich

Was ihn jetzt gerade ſo energiſch vorgehen läßt ahne ich
nicht vermuthlich will er heirathen und mag es wünſchens
werth finden den demnächſtigen Verwandten ſeinerſeits nicht
dieſen Zwiſt mit der Familie erklären zu müſſen Man ſagte
einmal vor längerer Zeit er bewürbe ſich um die reiche
Calander von Sonnenſtein, war des Generals Antwort

Calander wo habe ich den Namen kürzlich gehört
dachte Erich hatte ihn aber im nächſten Augenblick ſchon ver
eſſenß un folgenden Morgen nun gab es für ihn doch mancherlei

noch zu heſorgen Seine Kameraden beneideten ihn um den

Urlaub hatten aber ſichtlich keine Ahnung daß ihre Glück
wünſche Erich nur die größte Pein verurſachten

Als er dann ſpäter wegen ſeiner Pferde noch einen andern
Weg hatte kam er an einem eleganten Modemagazin vorüber
vor deſſen Thür eine ſchöne Equipage hielt Ein junges
Mädchen ſein Schützling trat heraus und ging zu einer Dame
welche im Wagen wartete

Erich von Willwart grüßte höflich Sie erröthete und dankte
er aber ſagte ſich die Kleine iſt reizend

Jhm war das Loos dienender gebildeter Mädchen immer ſo
beſonders mitleiderregend vorgekommen Die junge Dame
Erichs Schützling war roth und verwirrt wieder in den Laden
zurückgetreten Sie freute ſich daß ſie einen Augenblick
warten mußte ehe man kam ſie zu bedienen ſo war es
möglich die Aufregung zu unterdrücken die ſo ſonderbar ſie
überkommen hatte bei der Begegnung mit Erich von Willwart

Leiſe ſagte Erna Calander den Namen vor ſich hin
Dann mußte ſie ſich ihren Einkäufen widmen während man

ſich eifrig um ſie bemühte
Jm Hinausgehen wurde ſie von einer Dame angeredet

welche eben eintrat SAh ſieh Fräulein Calander Wie angenehm daß ich Sie
treffe Jch wollte von hier zu Jhnen und würde Sie alſo
verfehlt haben rief dieſe ihr entgegen

Es war die Gemahlin eines höheren Beamten und ein eif
riges Mitglied des Komitees für die Unterſtützung der Ueber
ſchwemmten

Die Dame hatte Erna betreffs des Bazars den man zu
dieſem Zwecke plante allerlei zu ſagen war überaus geſchäftig
und zog zuletzt eine Liſte hervor welche ſie der jungen Dame
eigte8 Sehen Sie mein liebes Fräukein zu all dieſen Damen

wollte ich gehen um ihnen daſſelbe zu ſagen was wir hier
beſprechen Wie wär s wenn Sie gut und lieb ſein wolltenJhre Equipage ſeh ich vor der Thür

Mit tauſend Freuden gnädige Frau verfügen Sie ganz
nach Belieben darüber

Ach nein mein liebes Kind ſo war es nicht gemeint, er
widerte die Dame indeß die Wahrheit iſt ich war unbeſcheiden
genug Jhnen die ganze Laſt aufbürden zu wollen

Auch das werde ich der gnädigen Frau ſehr gern abnehmen
die Sache iſt nur ich bin den Damen fremd Erna Calander
erröthete wieder

O man wird Sie mit Auszeichnung empfangen man war
entzückt daß ich daran gedacht Jhren großmüthigen Herrn
Papa ſeine Mildthätigkeit hat wirklich allgemein die freudigſte
Dankbarkeit F

Es war doch ſo natürlich Papas Heimatsdorf iſt eins
der überſchwemmten er kennt die ganze Gegend jeder
Baum iſt ihm lieb mit jedem Bauer redet er von allerlei
alten Geſchichten wenn wir da ſind tAch wie intereſſant Nun alſo mein liebes Kind
Sie thun mir den Gefallen Die Wahrheit zu ſagen meine
Tochter hat ſich geſtern verlobt Jch weiß nicht wo mir der
Kopf ſteht die unzähligen Beſorgungen

Erna Calander gratulterte und verſicherte abermals ihre
Bereitwilligkeit welche ihr verſchiedene warme Händedrücke
eintrug

Und zuerſt fahren Sie zur Generalin von Grumbach
Dem Fräulein von Willwart der Nichte derſelben iſt mit Jhnen
der Blumenladen durch das Loos zugefallen Jch bitte bringen
Sie Fräulein Emmhy dieſe gewiß erfreuliche Nachricht

Willwart 7
Ja ſie iſt nämlich die Nichte unſerer hochverehrten Ex

cellenz von Grumbach
Erna Calander wurde bleich und roth Die Komiteedame

mißverſtand dieſen Farbenwechſel ermuthigte die kleine Be
fangene noch einmal preßte ihr die Liſte in die Hand ſagte
ihr in aller Geſchwindigkeit noch viel Liebenswürdiges dann
für den hochverehrten Herrn Calander viel Verbindliches und
endlich durfte Erna in ihren Wagen ſteigen und ganz konfus
von dem Wortſchwall wegfahren

t befahl dem Kutſcher den nächſten Weg aus der Stadt
zu nehmen

Ruhe Sie mußte ſich erſt beſinnen
Dieſer Auftrag Emmy von Willwart kennen zu lernen mit

ihr in dem Blumenladen zu verkaufen Ach ſie hatte dieſe
Auszeichnung ſo ſehr geſcheut welche man ihr ſeitens des Ko
mitee zum Dank für ihres Vaters Großherzigkeit aufnöthigte
ſo ſehr geſcheut Wie groß war ihre Furcht geweſen mit lauter
fremden jungen Damen ſo in Berührung zu kommen Jetzt
gewann die Sache Intereſſe für ſie ſie faßte Muth Vielleicht
war die Schweſter des jungen Offiziers ebenſo freundlich wie
dieſer Aber ſeine Schweſter war ſie das

Du biſt ja ſo nachdenklich und ſiehſt aufgeregt aus Erna
fragte die Dame neben ihr

Ja Tante Luiſe dieſe Bazargeſchichte die dich ſo freute
zieht allerlei Weiterungen nach ſich, erwiderte das junge Mäd
chen und erzählte der Pflegerin ihrer Kindheit welche in Herrn
Calanders Hauſe zugleich die Stelle der Hausfrau vertrat die
Begegnung im Laden und von den erhaltenen Aufträgen

Aber das iſt ja gut liebes Kind du kommſt ſo mit all
dieſen Damen in Verbindung und haſt gleich eine Poſition

Erna lachte ſchelmiſch
Eine Poſition für ein paar tauſend Mark die der

zeichnete Ach das Geld Tante es kann ſo viel Aber ich
glaube dieſen vornehmen Damen imponiert es doch nicht

Dein Geld dein Vermögen Pah Liebſte Erna in dieſen
Kreiſen imponiert es ebenſo wie überall in der Welt Wä
du ein Fräulein Habenichts na natürlich ſo ſähe man di
nicht an aber nun Schatz traue unſeren Erfahrungen in

an n a t d km
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dieſer inſicht Jch bin feſt überzeugt Herr von Modlaczek
macht heut oder morgen auch ſeinen Anträg

Tante ich ſprach nicht drei Worte mit ihm Aber freilich
mich wundert nichts mehr, ſagte leiſe das junge Mädchen und
auf dem Geſichte lag eine tiefe Traurigkeit

Nun ſo nimm doch nicht jeden Antrag tragiſch Lache
darüber Auf die eine oder andere Weiſe lernt man die Welt
immer kennen Ich habe dir oft geſagt daß ich nicht einen
einzigen Antrag erhielt als ich jung und arm war jetzt wo
ich ein nettes Kapitälchen geſammelt jetzt findet man mich
begehrenswerth genug Peter Smidt und Komp hat auch mal
wieder einen rührenden Brief geſchrieben
Beide Damen lachten die ältere in völlig ruhiger Heiterkeit

die jüngere traurig blickend ſo komiſch ſie Peter Smidts Er
wähnung auch berührte

Tante Luiſe Jch glaube dennoch der alte Herr meint es
ehrlich Er hat ein ſo gutes treues Ausſehen

Alter Herr Er iſt vierundfünfzig Zu alt wäre er für
meine fünfundvierzig noch nicht

Nun ſo erhöre ihn doch Jch würde dich zwar entſetzlich
vermiſſen Papa auch

Erhören Mein Geld will er Wenn ich ihm das ſchenkte
würde er nach mir weiter nicht fragen

O Gott Tante ſprich nicht ſo du zerſtörſt mir den

e 8 d n W d 9Hab ich denn unrecht Weißt du es nicht auch ohne michdaß Geld alles iſt 9 er
Erna Calander ſenkte den Kopf Auf einmal nach einer

ganzen Weile fuhr ſie aus ihrem Schweigen empor Nein
nein nein

Tante Luiſe ſah ſie erſtaunt an ſie hatte das Geſpräch ſchon
vergeſſen

Nein Tante es giebt doch gewiß irgendwo Liebe
Freilich Aber nur der Tauſendſte findet ſie Die andern

nehmen wiſſentlich oder betrogen Talmi es glänzt und iſt
billiger und auf Haltbarkeit braucht man nicht zu ſehen

Erna Calander legte die Hand über die Augen Sie war
noch zu jung um zu begreifen daß dieſe Frau welche ihr ſo
lange ſie lebte unzählige Wohlthaten erwieſen jetzt aus Liebe
den Blüthenſtaub rauh von ihrem ſich eben erſchließenden

erzen hinwegſtrich Sie kehrten dann nach einer ſchönen
tillen Fahrt in die Stadt zurück Die Viſitenſtunde war in

gekommen Tante Luiſe ſtieg vor dem Se einer
erwandten aus Erna fuhr zu der Generalin von Grumbach
Dieſe und Emmy empfingen das junge Mädchen welches

auf ſeine Karte geſchrieben hatte daß es von Frau Miniſterial
r Werner in Sachen des Bazar für die Ueberſchwemmten

omme
Wenn ein Mann wie Erich von der Erſcheinung Erna s

nur den Eindruck der Schlichtheit und Anſpruchsloſigkeit hatte
ſo waren die beiden Damen ſofort imſtande zu ſehen daß
dies überaus einfache aber reizende Hütchen nur von Madame
Mouillard ſein könne und daß dieſes Mantelet trotz ſeiner
Unſcheinbarkeit die allerneueſte Schöpfung aus dem erſten
Konfektionsgeſchäft ſei

Beſonders Emmh welche in der Modenfrage lebte und
webte und ſtets aufs L unterrichtet war über dieſelbe
hatte auf den erſten Blick die vornehme Einfachheit dieſes er
Töthenden jungen Mädchen bemerkt und dieſelbe bewundert
trrtz ihrer eigenen leidenſchaftlichen Vorliebe für Spitzen
Bänder und Schleifen

Erna Calander wer iſt das hatten die Damen ſich
gefragt bevor ſie eintrat

Und nun ſtand ſie vor ihnen mit einer anmuthsvollen Be
eſſen mit aller Ruhe welche die Sicherheit in der geſell

ſchaftlichen Form zu geben vermag und doch ſo ſchüchtern und
mädchenhaft daß die Generalin ſofort dachte Welch reizendes
Mädchen und in ihrer ſanften Liebenswürdigkeit noch einen
wärmeren Ton anſchlug

Erna berichtete gab Auskunft und entſchuldigte ihr etwaiges
Nichtwiſſen mit der Flüchtigkeit der Begegnung im Laden

Jetzt fiel der Generalin auch ein daß und wie ſie den
Namen Calander gehört Es war der Herr welcher gleich
die große Summe gezeichnet hatte Sie ſprach weiter nicht
darüber denn Erna und Emmhy beredeten eben die Einrichtung
und Ausſtattung ihres kleinen Ladens

Emmy war ganz Feuer ſie hatte ſchon vollſtändig vergeſſen
daß ſie ihr Vermögen verloren überhaupt den Eindruck des
geſtrigen Tages überwunden um mit der Elgſtizität ihres
daturells zurückzuſchnellen auf den fröhlichen unbekümmerten

Lebensgenuß dem ſie ſich bisher hingegeben
Die Generalin mußte leiſe ſeufzen Bei ihr und Theo ver

tiefte ſich ſtündlich der Kummer über das Unglück
Jnzwiſchen meldete der Diener eine arme Frau welche die

Generalin als Vorſtandsdame irgend eines andern Vereins
zu ſich beſchieden Sie verließ ſich entſchuldigend das Zimmer
Emmy blieb mit ihrem Beſuch allein

Erna klagte eben daß ſie völlig fremd in dem Kreiſe der
jungen Damen ſei

Emmy tröſtete das mache ſich ſchon ſie ſelbſt fand
da ſie ſehr geſellig gelebt hatten überall irgendwelche Be
ziehungen Sie ſind alſo wohl keine Berlinerin fragte ſie

Nun ſo eigentlich nicht Wir leben zwar im Frühling
einige Monate hier im Winter Papas wegen meiſt in Jtalien
Egypten oder wo es ihn ſonſt hintrieb und im Sommer
jetzt in nächſter Zeit ziehen wir hinaus aufs Land So hat
das Nomadenleben mich verhindert irgendwo feſten Fuß zu
faſſen Jch habe nur eine einzige nähere Freundin die Tochter
eines Gutsnachbars Klara von Rochlitz aber die iſt jetzt
verreiſt

Klara von Rochlitz Von den Rempliner Rochlitz Die
kenne ich Und Sie ſagen Gutsnachbarn So wohnen Sie
dort Ach wie iſt es ſchön am See Jch war früher einmal
einige Tage auf Froysberg aber das iſt ſchon länger als acht
Jahre her, rief Emmhy entzückt

Sonnenſtein liegt neben Remplin ſagte Erna
Emmy machte große Augen
Sonnenſtein die Perle des Sees Dies wundervolle Be

ſitzthum Jch denke es gehört dem Grafen Rüdenhaus
ſagte ſie ganz mechaniſch

Vor Jahren ja nachher hat es ein berliner Bankier ge
kauft bei deſſen Erbſchaftstheilung mein Vater

Dann muß auch Schloß Froysberg in der Nähe liegen
Gerade gegenüber der See verengt ſich dort und man

rudert in einer Viertelſtunde hin
Kennen Sie meinen Vetter Froysberg
Sie ſind verwandt Jch hörte nie davon Ja ich kenne

Herrn von Froysberg wohl Jetzt war es Erna welche
große Augen machte

Verkehren Sie mit einander fragte Emmy intereſſirt
ohne es ſcheinen zu wollen

Nur ein wenig Herr von Froysberg hat keine Familie
ſo habe ich ihn nur gelegentlich bei den Rochlitz geſehen
bei Papas HerrenDiners oder bei den Jagden war ich nie
zugegen

Fortſ folgt

Das unvollendete Haus
Skizze aus dem Leben von Johanne Schjörring

Autoriſirte Ueberſetzung aus dem Däniſchen von L Fehr
Es war ein anhaltender und trüber Winter 5
Bei dem kalten Wetter wurden die Tage trotz ihrer Kürze den

a in den kleinen Fiſcherdörfern in der Nähe von Helſingör
recht lang

Wenn die Männer auf dem Meere draußen waren hatten die
Frauen genug zu thun um die Häuſer und die Netze bis zu
ihrer Rückkehr in Ordnung zu bringen und mochten ſie mit
vollen oder mit leeren Netzen zurückkehren es gab immer genug
zu thun bevor dieſe gereinigt und an den zahlreichen Netz
pfählen am Meeresſtrande zum Trocknen aufgehangen wurden

Der Fang war nur gering geweſen und daher ging die müh

Nachdruck verboten

ſame Arbeit mit den Netzen ſchwerer von der Hand als wenn
der Ertrag ergiebig geveſen wäre

Unter den kräftigen Frauengeſtalten ſah man auch eine die
e gebaut war und ein ſorgenvolleres Ausſehen hatte als die

anderen
Die Netze beſorgte ſie trotz der Beſten allein es war als ſeien
ihre Gedanken ganz wo anders

Sie hieß Marianne und war mit einem Stellmacher ver
begehen der ſich dann m wann betrank

ie war nur einige und zwanzig Jahre alt und doch zum
zweiten male verheirathet
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Als ſie ihr ſiebzehntes Jahr zurückgelegt hatte heirathete ſie
ihren Vetter Harald Nielſen Er war ein liebenswürdiger Mann
und ein tüchtiger Fiſcher und da ſie als einzige Tochter ihrerEltern das kleine Häuschen derfelben erbte zog er zu ihr Jhre
Ehe war glücklich aber kurz
Zwei Jahre nach ihrer Verheirathung ſchlummerte er ſtill

hinüber ſeine Bruſt war immer ſchwach geweſen und
wurde auf dem kleinen Friedhofe der nur wenige Schritte von
der Hütte entfernt war eingeſenkt

Jhr Schmerz war tief und aufrichtig und ihr einſames Daſein
ſo traurig daß ſie ſich ein paar Jahre ſpäter überreden ließ
den Stellmacher als Nummer zwei in das Häuschen einziehen
zu laſſen Sie liebte ihn nicht wenigſtens nicht genug daß der
Schmerz über den Verluſt des erſten Gatten nicht an ihrem
Herzen genagt hätte ſie grämte ſich auch ums Auskommen wenn
ſie in die Zukunft blickte

Das Leben verfloß erträglich
Wenn ſich aber Gelegenheit dazu bot betrank ſich der Mann

und ſo oft er ſich in dieſem Zuſtande befand war kein Aus
kommen mit ihm

Zu Anfang ihrer Ehe ſprach ſie wenn er wieder nüchtern ge
worden war mit ihm über die Sache und hielt ihm ſein anſtoß
erregendes Benehmen vor ſpäter aber als es ſich öfter wieder
holte ermüdete ſie und zog ſich in ſich ſelbſt zurück Jhr innerer
Zuſtand und die Lebenseindrücke von außen rieben einander
auf ſie wußte nicht von welcher Seite die Reibung am
größten war

Eines Abends ſaß ſie allein in Gedanken verſunken da Jhr
Mann war im Wirthshauſe ſie wußte daß er nicht kommen
würde ehe er entweder hinausgeworfen wäre oder nach Hauſe
begleitet würde wenn er nicht mehr allein gehen konnte

Der Sturm rüttelte an dem alten Häuschen und die Wellen
des nahen Meeresſtrandes brauſten und ſiedeten als ſeien ſie in
Wallung gerathen und wollten das Ufer überſtrömen Es war
ihr als taſte jemand an der Thür aber es mußte wohl der
Sturm ſein oder irgend ein Geiſt der im Grabe keine Ruhe
fand und bei dieſem Wetter umherirrte

Sie bekreuzte ſich und murmelte ein kurzes Gebet
Jm ſelben Moment aber flog die Thür auf
Jm erſten Augenblick gewahrte ſie niemand Der Geiſt ihres

verſtorbenen Mannes konnte es nicht ſein Er war in Frieden
und mit dem Sakrament verſehen geſtorben

So erhob ſie ſich denn in der Abſicht die Thür zu ſchließen
aber eine blaſſe Geſtalt kam ihr entgegengewaukt ein Bündel im
Arme Hätte ſie Todtenkleider getragen ſagte Marianne ſpäter
ein jeder hätte ſie für eine Leiche halten müſſen ſo blaß war ſie

Guten Abend Wie verkommen du ausſiehſt ſagte Marianne
ſobald ſie die Eintretende erkannte

Dieſe ließ ſich auf eine Bank neben der Thür ſinken
Jch wußte daß du zuhauſe warſt Marianne begann ſie

ſchluchzend Erbarme dich über mich Thuſt du es nicht dann
weiß ich in der weiten Welt niemand zu dem ich gehen könnte

Nimm ihn um Gottes Barmherzigkeit willen damit ich
kein Unglück anrichte

Die Fremde ſtreckte ihr flehend das Bündel das ſie im Arme
trug entgegen

Jetzt erſt gewahrte Marianne daß es ein neugeborenes Kind
war Sie nahm es der Wankenden ab und legte es auf ihr
Bett worauf ſie die Umhüllung zu löſen begann

Die andere folgte allen ihren Bewegungen während Angſt und
quälende Unruhe aus den großen blauen Augen ſprach unter
denen dunkle Schatten lagerten welche das leidende eingefallene
Geſicht noch bläſſer erſcheinen ließen

Du weißt was für einen Mann ich habe ſagte endlich
Marianne und blickte auf Wir würden nicht immer Brot haben
wenn ich s nicht ſelbſt mit meinen Händen verdiente er verſäuft
das meiſte

Jch weiß es ſchluchzte die andere aber erbarme dich in
Jeſu Namen über mich und Gott wird es dir lohnen Jeden
Pfennig meines Lohnes bringe ich dir wenn ich nur ſo viel be
komme daß ich meine Blöße damit decken kann

Ohne ſich einen Augenblick länger zu beſinnen at Marianne
zu ihr hin und reichte ihr die Hand indem ſie ſagte Sprechen
wir nicht mehr darüber Jch werde ihn behalten

Die Fremde ſank ihr in die Arme und ſtammelte ſo viele
Segenswünſche hervor daß ſie alle beide weinten

Und dann folgte die Geſchichte des Mädchens
Marianne hatte nur ein paar mal mit ihr geſprochen hatte

aber immer das junge Mädchen gern gehabt das im Lande
drinnen ſo werden die Höfe der Bauern im Gegenſatz zu
den Wohnungen der Fiſcher am Meeresſtrande bezeichnet
diente Das Mädchen war aus Schweden desgleichen ihr Ver
führer mit dem ſie verlobt geweſen war ehe ſie ihre gemeinſame
Heimſtätte verließen Vor einigen Mongten hatte er ihr geſagt
er wolle nach Hauſe reiſen um ſeine Papiere in Ordnung zu
bringen damit ſie heirathen könnten Bald darauf erhielt ſie

einen Brief von ihm er ſei nach Amerika gegangen und da er
a beabſichtige je wieder zurückzukehren brauche er ſelbſt ſein

eld
Und er hat dir nichts für das Kind geſchickt oder gegeben

fragte Marianue
Gar nichts erwiderte ſie ſchluchzend

Es war die alte ſich immer wiederholende Geſchichte Dank
den Geſetzgebern und der Moral

t dreißig Jahre ſind ſeit jenem Abend verfloſſen
aum ein Jahr nachdem ſich oben Erwähntes zutrug lag die

vergrämte junge Mutter im Grabe Sie hatte Wort gehalten
und der Pflegemutter ihres Sohnes ihren ſauer verdienten Lohn
geſchickt Sie ſelbſt arbeitete und darbte ſodaß ſie bruſtleidend
wurde ſie erkrankte an einer Lungenentzündung und eines
Morgens als die Bäuerin ihr einen warmen Trunk bringen
wollte weil ſie ſo ſehr huſtete war ſie für immer entſchlummert

Aber Marianne hielt Wort
Sie pflegte den kleinen Knaben mit der Sorgfalt einer Mutter

ohne die geringſte Vergütung zu bekommen Und ſo oft
ihr Mann betrunken war mußte ſie den Kleinen vor ihm ſchützen
Wie eine rechte Mutter dachte ſie immer erſt an ihn

Als er größer wurde fuhr er mit den Fiſchern hinaus um
Netze auszulegen und nun wurde die See ſein Ein und Alles

Er wurde konfirmirt machte als Schiffsjunge lange Fahrten
und kehrte groß ſchön gut und kräftig wieder zurück Als er
einige und zwanzig Jahre alt war verſprach er ſeiner Mutter

der einzigen die er gekannt daß er jetzt daheim bleiben
und Fiſcher werden wolle Dann wurde er nebſt vier anderen

iſchern Theilhaber an einem Boote war fleißig und hatte
Hlück ſodaß er nach wenig Jahren ein kleines neues Häuschen
bauen konnte

Wir machen es ſo, ſagte er zu feiner Mutter die Hälfte
der Hütte brechen wir dies Jahr ab und bauen ſie neu wieder
auf die andere Hälfte muß zum nächſten Jahre warten damit
du ein um ſo hübſcheres Haus bekommen kannſt für alle die
Liebe die du mir erwieſen haſt
Und welch hübſches kleines Haus wurde gebaut drei gemüth

liche kleine Stuben und eine große helle Küche Die Fenſter der
zwei Stuben liegen nach der See hinaus nach dem Kartoffel
garten zu aber liegen die Küche und die kleine Schlafſtube wo
die Mutter wie er meinte ſich bei ſtürmiſchem Wetter aufhalten
ſollte und nachts ungeſtört ſchlafen könne

Das war das halbe Haus 8Jm nächſten Jahre ſollten die Werkſtatt Waſchküche Schuppen
Hühner und Schweineſtall gebaut werden

Jm nächſten Jahre
Ehe es Frühling wurde es dauerte ſo lange war er auf

der See um die Netze einzuziehen und als ſie kreuzend in den
engen Hafen einliefen ergriff er den Bootshaken er legte immer
ſo eifrig Hand mit an um ihn am Bollwerk feſtzuhaken in
ſeinem übergroßen Eifer aber erhielt er einen heftigen Stoß
vor die Bruſt ſodaß er zurücktaumelte und ans Land getragen
werden mußte

Als er nach Hauſe kam ſpie er Blut und der Arzt wurde
gerufen Marianne pflegte ihn Tag und Nacht ja ſelbſt ihr
Mann balf mit er hatte ihn ſo lieb gewonnen

Allein alle Hilfe war umſonſt 8Als der Herdſt kam das welke Laub von den Bäumen fiel und
die Zugvögel fortzogen entfloh auch ſeine Seele ins Land der
Ewigkeit

Keine Mutter konnte ihr Kind ſchmerzlicher beweinen als ſie
ihn beweinte

Jn ſein Notizbuch das in der Tiſchlade neben ſeinem Bett lag
hatte er geſchrieben

Alles was ich beſitze und mir verdient habe gehört meiner
geliebten Mutter die mich von zarteſter Kindheit an gepflegt hat
ich werde ſie im Himmel wiederſehen

Wie zuvor hilft ſie den Fiſchern bei den Netzen ſie hat Theil
an dem Boote wo alle Geräthe ihres Sohnes verblieben Die
Erinnerung an ihn verläßt ſie niemals was ſie im täglichen
Leben auch treiben mag daß aber der liebe Gott ihn
der ſo fleißig und ſo brav war ſo früh zu ſich nehmen wollte
das begreift ſie nicht und ſie bricht in Thränen aus
wenn jemand mit ihr von dieſem Sohne welcher der einzige
Sonnenſchein ihres Lebens war ſpricht

Das neue kleine Häuschen vermiethet ſie einen Theil des
Jahres an Sommerfriſchler aus der Haupkfſtadt

Aber es iſt wohlthuend zu ſehen und zu hörsn wie Leute in
den beſcheidenſten und dürftigſten Verhältniſſen ſich aus wahrer
reiner Herzensgüte aufopfern und in wahrhaft großartiger Weiſe
Gutes Dre g baut ſie gh
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